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An die neue Regierung sind entsprechend 
große Erwartungen und Hoff nungen ge-
knüpft. Unzweifelhaft ist die Gesundheits-
fi nanzierung neben der Bewältigung der 
Corona-Krise eine der größten Herausfor-
derungen für das Regierungsbündnis. Es 
zeichnet sich ab, dass die Anforderungen 
an die Krankenkassen weiter zunehmen 
werden.

Der Blick auf die GWQ-Geschäftsergeb-
nisse des letzten Jahres ist, gerade auch 
vor dem Hintergrund der beschriebenen 
Rahmenbedingungen, dennoch sehr er-
freulich. Mit unserer konsequent zukunfts-
gerichteten Unternehmensstrategie haben 
wir erneut unsere wichtigsten Ziele erreicht. 
Dazu gehören beispielsweise der Ausbau 
des Kerngeschäfts, die Festigung unserer 
Position als einer der führenden Anbieter 
im Kassenmarkt sowie Fortschritte bei der 
Digitalisierung und im Bereich E-Health.

Und auch bei den relevanten Kennzahlen 
können wir, wie in den Vorjahren, sehr gute 
Werte präsentieren. 

Der Einfl uss der Pandemie auf unser Er-
gebnis war eher gering und beschränkte 
sich weitgehend nur auf die Arbeitsorga-
nisation. Als agiles Unternehmen konnten 
wir erforderliche Anpassungen kurzfristig 
und zügig umsetzen. Die veränderten Rah-
menbedingungen haben sogar den Wan-
del zu unserem zukunftsweisenden „New 
GWQ“-Konzept einer neuen Arbeitswelt 
beschleunigt. 

Die Voraussetzungen, um wichtige Hand-
lungsfelder und Aufgaben gemeinsam mit 
Krankenkassen und ihren Versicherten 
auch in Zukunft voranzutreiben, sind also 
sehr gut. 

Nach wie vor wird es um Themen wie Effi  zi-
enzsteigerung, Preisbildung, Versorgungs-
sicherheit mit Arzneimitteln, Vermeidung 
von Über-, Unter- und Fehlversorgung so-
wie die digitale Transformation gehen. Vor 
allem Letzteres nimmt eine Schlüsselfunk-

tion bei der Bewältigung der Zukunftsauf-
gaben ein. Dabei geht es nicht um Digita-
lisierung als Selbstzweck. Im Vordergrund 
steht immer der Mehrwert neuer innovati-
ver Lösungen. Mehrwert für eine verbes-
serte Versorgung der Patient:innen aber 
auch für die immer stärker in den Fokus rü-
ckende Frage: Wie können wir künftig die 
Versorgung bei immer knapper werdenden 
Personalressourcen sicherstellen?

So versteht sich auch der Titel dieses Ge-
schäftsberichtes gleichzeitig als ein Cre-
do unseres Handelns: Digitalisierung und 
Mehrwert. Vieles haben wir bereits reali-
siert oder auf den Weg gebracht. Von unse-
ren Kunden- und Aktionärskassen, deren 
Versicherten sowie von den Leistungser-
bringern erhalten wir für unsere Produkte 
und Dienstleistungen regelmäßig positives 
Feedback. Herausragende Erfolgsbeispie-
le sind digitale Produkte wie die Web-App 

„hello Hilfsmittel“ und die hybride Versor-
gungslösung „mentalis – digitale Nachsor-
ge“ für Versicherte mit psychischen Erkran-
kungen. 

Unsere Vernetzung in der Health-Commu-
nity sowie neue sektorenübergreifende Ver-
sorgungsansätze schaff en beste Vorausset-
zungen für eine verbesserte und effi  zientere 
Versorgung. In den Bereichen E-Health und 
nutzenorientierte Datenanalytik sind wir mit 
dem Aufbau des GWQ Health Data Lab 
einen weiteren wichtigen Schritt vorange-
gangen. Diesen Weg werden wir erfolgreich 
weitergehen. Die entscheidenden Weichen 
sind gestellt.

Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, liebe Freundinnen 
und Freunde des Unternehmens,

»Wir leben in einer 
bewegten Zeit  
mit zahlreichen 
Herausforderungen.«

g

wir leben in einer bewegten Zeit mit zahlrei-
chen Herausforderungen. Die Corona-Pan-
demie fordert nach wie vor Opfer. Auch im 
dritten Jahr ist kein Ende in Sicht. Der Krieg 
in der Ukraine erzeugt vielfaches Leid sowie 
neue humanitäre und wirtschaftliche Notla-
gen. Nicht zuletzt ist der globale Klimawan-
del zunehmend auch bei uns real erlebbar. 

Die Auswirkungen dieser Entwicklungen 
haben längst unser Gesundheitswesen, un-
sere Partner und Kunden sowie auch unser 
Unternehmen erreicht. Nicht alle Heraus-
forderungen sind neu, viele Probleme in der 
Gesundheitsversorgung sind systemimma-
nent und längst bekannt.

Dr. Johannes Thormählen M.H.A.
Vorstand

VORWORT 
DES 
VOR           

VORWORT 
DES 
VOR           
DES 
VORSTANDS
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die gesetzlichen Krankenkassen waren in 
den letzten beiden Jahren hohen fi nanziel-
len Belastungen ausgesetzt. Intuitiv wurde 
dies der COVID-19-Pandemie zugeschrie-
ben. Dies ist aber nicht der Fall. Ganz im 
Gegenteil, durch die zum Teil pandemie-
bedingt geringere Leistungsinanspruch-
nahme wurde die Ausgabenentwicklung 
sogar positiv beeinfl usst, d. h. gedämpft. 
Entscheidend für die Belastungen sind Ge-
setze und die übergreifenden Trends in der 
Demografi e, dem medizinisch-technischen 
Fortschritt und dem Fachkräftemangel. Die 
Ausgaben stiegen im gesamten GKV-Be-
reich bei nahezu unveränderten Versicher-
tenzahlen um rund 14 Mrd. Euro. Allein 
im Krankenhaus- und Arzneimittelbereich 
wurden Mehrausgaben von knapp 7 Mrd. 
Euro verzeichnet. Eine nachhaltige Finan-
zierung und Ressourcennutzung der GKV 
ist auch im aktuellen Gesetzgebungsver-
fahren zur Stabilisierung der Finanzen nicht 
das Ziel. Vielmehr geht es den politischen 
Verantwortlichen eher darum, „Löcher zu 
stopfen“.

Folgerichtig stehen die Themen Optimie-
rung und Transformation ganz oben auf der 
Agenda der gesetzlichen Krankenversiche-
rungen. Der vorliegende Geschäftsbericht 
zeigt, dass die Kunden der GWQ ebenso 
wie die am Unternehmen beteiligten Kran-
kenkassen sowohl bei der Versorgungs-
qualität als auch in puncto Wirtschaft-
lichkeit auf einen erfolgreichen und agilen 
Partner setzen können. Wie in den Vorjah-
ren konnte die GWQ ihr Ergebnis auch im 
zweiten COVID-19-Jahr weiter verbessern. 
Mit der diesjährigen Beteiligung am wirt-
schaftlichen Ergebnis durch geringere Prei-
se und die Erfolgsbeteiligung partizipieren 
die Aktionäre und deren Versicherte erneut 
am Erfolg.

Das positive Geschäftsergebnis zeigt uns 
erstens, dass die Strategie und die operati-
ve Geschäftssteuerung der Unternehmens-
führung aufgehen. Und zweitens, dass die 
von den Expertinnen und Experten der 
GWQ entwickelten und bereitgestellten 
Produkte und Lösungen zur Verbesserung 
der Gesundheitsversorgung mit steigender 
Tendenz vom Kreis der Kunden- und Aktio-
närskassen nachgefragt werden. Kurz: Die 
GWQ schreibt ihre Erfolgsgeschichte kon-
sequent weiter fort.

Mit ihrer Zukunftsausrichtung unterstützt 
das Unternehmen notwendige Transforma-
tionsprozesse und fördert damit die Wett-
bewerbsfähigkeit der Aktionärs- und Kun-
denkassen. Dank der Expertise der GWQ 
wurden vielfach kostengünstige Konditio-
nen für die von den Kassen dringend be-
nötigten Selektivverträge ausgehandelt. 
Nicht zuletzt zum Vorteil der Versicherten. 
Gleiches gilt für das Arznei- und Hilfsmittel-
management. 

In den Bereichen Digitalisierung, E-Health 
und Health Data Lab ist die GWQ ein wich-
tiger Innovationstreiber. Mit zahlreichen 
Beispielen digitaler Gesundheits-Apps und 
hybrider Versorgungsansätze zeigt dieser 
Bericht, wo uns die Reise in naher Zukunft 
hinführen wird. 

Als Treuhänder von Versichertendaten ha-
ben wir schon heute die Möglichkeit, die 
Qualität im Gesundheitswesen durch mo-
derne Methoden der Datenanalyse wei-
ter zu steigern. Mit Hilfe interdisziplinärer 
Analysen von realen, anonymisierten Ver-
sorgungsdaten lassen sich patientenorien-
tierte Bedürfnisse identifi zieren und zielge-
richtete, individuelle Lösungen entwickeln. 

Sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre, liebe Freundinnen 
und Freunde des Unternehmens,

Dr. Gertrud Demmler
Aufsichtsratsvorsitzende
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Dieser Ansatz, den die GWQ unter an-
derem mit dem eigenen Health Data Lab 
forciert, beinhaltet neben der Möglichkeit 
einer verbesserten Versorgungsqualität die 
Perspektive auf mehr Selbstbefähigung 
und Teilhabe der Versicherten. 

Der datengestützte und evidenzbasierte 
Ansatz der GWQ kommt zur rechten Zeit. 
Denn um im Wettbewerb zu bestehen, müs-
sen sich Krankenkassen verstärkt auf eine 
patientenzentrierte Versorgung mit über-
zeugenden Mehrwerten für die Versicherten 
ausrichten. Die Qualität unserer Leistungen 
wird zu einem entscheidenden Kriterium 
werden. 

Das sektorenübergreifende Know-how und 
die Leistungen der GWQ sind auf diesem 
Transformationsweg außerordentlich wich-
tig, denn es gilt schon heute zu überlegen, 
wie wir die Probleme der Gesundheitsver-
sorgung von morgen lösen. Die positiven 
Ergebnisse und Perspektiven der GWQ bil-
den dafür ein gutes Fundament. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass mit der Kompetenz, 
der Entwicklungsfähigkeit der GWQ und 
mit der engen Zusammenarbeit der mit uns 
beteiligten Kassen dieser Wandel gelingt.
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»Wie in den Vorjahren 
konnte die GWQ 
ihr Ergebnis auch im 
zweiten Corona-Jahr 
weiter verbessern.«

g
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und wirtschaftliche Belastungen für Be-
völkerung und Unternehmen durch wech-
selnde Lockdown-Wellen, bisweilen un-
kalkulierbare Einschränkungen und eine 
perspektivlose Corona-Politik.

Gleichzeitig wurde die allgemeine Ge-
sundheitsversorgung in Krankenhäusern 
vermindert. Gründe waren u. a. Vorgaben 
zum Freihalten von Krankenhausbetten für 
potenzielle Corona-Patient:innen, massen-
weises Aufschieben nicht unbedingt not-
wendiger Behandlungen sowie weiter zu-
nehmende personelle Kapazitätsengpässe 
und Überlastungen. 

Die verschobenen Behandlungen führten 
wie bereits im Vorjahr zu einer sogenann-
ten Corona-Delle mit Kosteneinsparungen 
für die Krankenkassen. Dennoch sind die 
Ausgaben der Krankenkassen um 14 Mrd. 
Euro gestiegen, knapp die Hälfte davon 
entfi el auf Ausgabensteigerungen im Kran-
kenhausbereich und bei Arzneimitteln. 

Beim Kampf gegen das Coronavirus wurde 
zudem off ensichtlich, dass es dabei auch 
um einen Kampf mit riesigen Datenmengen 
und deren Deutung geht. Zweifellos gab es 
große digitale Fortschritte, dennoch haben 
sich zahlreiche Akteure im Gesundheits-
sektor noch nicht genug für die Zukunfts-
chancen durch die Digitalisierung geöff net. 
Die insgesamt schwache bzw. fehlende 
Datenbasis lieferte daher häufi g eher vage 
Informationen für die dringend notwendi-
gen politischen Entscheidungen.

dass mit der Impfung ein rascher Ausweg 
aus der Pandemie möglich ist, wurden u. 
a. durch Beschaff ungsfehler, wechselhaf-
te Impfstoff empfehlungen, Logistikpannen 
sowie Fehleinschätzungen über die Impf-
bereitschaft der Bevölkerung enttäuscht. 

Stattdessen gesellte sich zur hohen Be-
lastung der Krankenhäuser, Pfl egeein-
richtungen und Gesundheitsämter eine 
ebensolche im Bereich der hausärztlichen 
Versorgung. Hinzu kamen immense soziale

Im Bundestagswahljahr 2021 forderte die 
Corona-Pandemie dem Gesundheitssys-
tem in Deutschland vieles ab und hat den 
Finger auf wunde Punkte, Schwachstellen 
und Ineffi  zienzen des Systems gelegt. Frü-
her als gedacht haben Pharmakonzerne 
weltweit Impfstoff e gegen COVID-19 ent-
wickelt und diese nach deren Notzulas-
sungen ab dem Jahreswechsel 20/21 ver-
fügbar gemacht. Die großen Hoff nungen,

Zwischen Pandemie 
und Bundestagswahl

Mehr Chancen durch 
Digitalisierung

Mit dem Wechsel der Regierung nach der 
Bundestagswahl im September gelang-
ten wesentliche Reformbereiche und Auf-
gabenfelder auf die gesundheitspolitische 
Agenda und wurden im Koalitionsvertrag 
defi niert. Die Auswirkungen auf die Kran-
kenkassen und das Gesamtsystem wer-
den aber vielfach erst anhand zukünftiger 
Umsetzungen bewertbar. Unzweifelhaft ist, 
dass die gesundheitspolitischen Entschei-
dungen der neuen Regierung in großem 
Maße durch eine angespannte Finanzlage 
begrenzt sein werden. Die Gesundheitsfi -
nanzierung ist neben der Bewältigung der 
Corona-Krise angesichts knapper Finanz-
mittel eine der größten Herausforderungen 
für den neuen Gesundheitsminister und das 
Regierungsbündnis. 

Zur Eindämmung der Kostensteigerungen 
bei Arzneimitteln hat die GWQ in ihrem 
Positionspapier „Qualität sichern – Einspa-
rungen heben“ zehn konkrete Empfehlun-
gen formuliert und vorgelegt. Zudem wurde 
darin auf den dringenden Reformbedarf im 
Arzneimittelmarkt aus Sicht der Kassenge-
meinschaft aufmerksam gemacht.

QR-Code
scannen und 
»Qualität sichern – 
Einsparungen 
heben« lesen.

g
l

Zunehmende Belastungen 
in vielen Bereichen

COVID-19 und die Pandemie-
folgen – unbarmherziges 
Brennglas für Schwachstellen 
im Gesundheitssektor

Verminderte Versorgung 
bei gestiegenen Kosten

Nachhaltige Sicherung 
der Arzneimittelausgaben

Neue Regierung setzt Reform-
bereiche auf die Agenda

NDEMIE-
FOLGEN

dass mit der Impfung ein rascher Ausweg 
aus der Pandemie möglich ist, wurden u. 
a. durch Beschaff ungsfehler, wechselhaf-
te Impfstoff empfehlungen, Logistikpannen 
sowie Fehleinschätzungen über die Impf-
bereitschaft der Bevölkerung enttäuscht. Im Bundestagswahljahr 2021 forderte die 

Corona-Pandemie dem Gesundheitssys-

Zwischen Pandemie 
und Bundestagswahl g
COVID-19 und die Pandemie-
folgen – unbarmherziges 
Brennglas für Schwachstellen 
im Gesundheitssektor

NDEMIE-
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FOLGEN

PA



11

G
ut

 a
uf

ge
st

el
lt

Re-Zertifizierung im Jahr 2020 erfolgte im 
Mai 2021 das jährliche Überwachungsaudit, 
das die Einhaltung der Qualitätsanforderun-
gen erneut bestätigte.

Die Notwendigkeit zur Digitalisierung ist 
für die Krankenkassen durch die Pande-
mie noch einmal deutlicher geworden. Das 
spiegelt sich auch in den Ergebnissen einer 
GWQ-Kundenbefragung wider. So haben 
digitale Angebote für 46 Prozent der be-
fragten Krankenkassen eine sehr hohe Be-
deutung. 

Der hohe Optimierungsdruck bezüglich 
Versorgungsqualität und Effizienz wirkte 
sich nicht zuletzt positiv auf die Nachfrage 
nach Produkten, Services und Dienstleis-
tungen der GWQ aus. Zahlreiche Kunden- 
und Aktionärskassen haben sich zusätzlich 
für weitere leistungsstarke GWQ-Lösun-
gen entschieden. Zum Jahresende nutzten 
beispielsweise über zwei Drittel der Kun-
denkassen das Produkt „Hilfsmittel“ und 
sicherten sich so einen Full-Service rund 
um das Hilfsmittelmanagement.

Die jährliche Zufriedenheitsbefragung des 
HzV-Teams der GWQ ergab durchweg 
positive Kundenbewertungen mit den No-
ten 1,6 für „Servicequalität“ und 1,4 für 
die „Weiterempfehlungsbereitschaft“. Eine 
weitere GWQ-Umfrage unter Kranken-
kassen belegte die hohe Zufriedenheit mit 
den Services der GWQ in Zeiten der Coro-
na-Pandemie. Die Mehrheit der Befragten 
beurteilte die Zuverlässigkeit und die hohe 
Innovationsfähigkeit der GWQ besonders 
positiv.

Bei der Entwicklung, Realisierung und Eva-
luation von Produkten und Dienstleistun-
gen für gesetzliche Krankenkassen erfüllt 
die GWQ weiterhin die hohen Qualitäts-
anforderungen nach DIN EN ISO 9001. Die 
Zertifizierung der GWQ wird seit 2014 von 
der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizie-
rung von Managementsystemen (DQS) 
vorgenommen. Nach der erfolgreichen

Optimierung und  
Innovation im Fokus

Auf der Top-Five-Liste der Bereiche, in 
denen zukünftig Unterstützungsbedarf ge-
wünscht wird, stehen auf den ersten drei 
Plätzen „Versorgungskonzepte“ (60,61 Pro-
zent) sowie „Arzneimittel“ und „Hilfsmittel“ 
(je 56,06 Prozent), gefolgt vom Wunsch 
nach Unterstützung bei „Gesundheitsapps“ 
(54,55 Prozent) wie auch im Bereich der 

„Datenanalyse“ (48,48 Prozent). 

Für die Steigerung der Qualität und der Ef-
fizienz von Versorgungsleistungen sind Big 
Data und moderne Datenanalytik im Ge-
sundheitssektor inzwischen unverzichtbar. 
Mit dem fortlaufend aktualisierten Datenbe-
stand von 19 Kundenkassen wurde ein ano-
nymisierter Datenpool (aDP) mit Daten von 
4,2 Mio. Versicherten geschaffen (Stand: 
Sept. 2021). Damit verfügt die GWQ über 
ein hochspezifisches Tool für die gezielte 
kassen- und produktübergreifende Versor-
gungsanalytik. So konnten u. a. neue Er-
kenntnisse für die Migräne-Prophylaxe, die 
Prävention und Versorgung bei Herzinfarkt 
bzw. Schlaganfall sowie über die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf das Ge-
sundheitswesen gewonnen werden.

Große Erfolge erzielte die GWQ bei der 
Entwicklung und Verhandlung kundenge-
rechter Verträge zur Sicherstellung einer 
hochwertigen und kostengünstigen Ver-
sorgung. Ein Beispiel ist die Sicherung der 
Generika-Lieferfähigkeit durch den Einsatz 
eines Kaskadenmodells. Dazu wurden 366 
neue Verträge mit 56 Pharma-Unterneh-
men geschlossen. Bei patentgeschützten 
Arzneimitteln wirkt die GWQ regelmäßig 
mit gezielten Rabattverträgen evtl. Preis-
steigerungen entgegen. 2021 wurden Arz-
neimittel mit hohen GKV-Umsätzen wie 
Tremfya®, Xarelto® und Stelara® unter 
Vertrag genommen. In den Erstattungs-
preisverhandlungen zu Hämophilie-Präpa-
raten wurden deutliche Preisnachlässe von 
etwa 21 Prozent für die neueren rekombi-
nanten Faktorpräparate erzielt. Für etwa 

80 Prozent der Präparate konnte die GWQ 
zudem einen Selektivvertrag abschließen. 

Die Präsenz und Wahrnehmung der GWQ in 
Fachkreisen ist 2021 weiter gestiegen. So 
ist die GWQ beispielsweise Kooperations-
partner und Mitglied im „Fachbeirat Ge-
sundheit“ des 5-HT Digital Hub Chemistry 
& Health. Auch bei der Digital Health Con-
ference #DHC21 und den Essen-Kettwi-
ger-Gesprächen zum Thema „Digitale Ge-
sundheitsanwendungen“ war die Expertise 
der GWQ in Vorträgen, Jury-Runden und 
Diskussionen gefragt.

Gute Resonanz erzielte die digitale Vor-
tragsreihe „GWQ Lunch-Talks“ mit renom-
mierten Referenten zu den Auswirkungen 
der gesundheitspolitischen Koalitionspläne 
auf die GWQ-Geschäftsfelder. Zuvor hatte 
die GWQ ein detailreiches Positionspapier 
mit konkreten Vorschlägen zur Eindäm-
mung der Kostensteigerungen bei Arznei-
mitteln vorgelegt.

g

Das Spannungsfeld aus  
Versorgungssicherheit, Kosten-
druck und digitalem Wandel  
bestimmt den Gesundheitssektor

Hohe Kundenzufriedenheit

Zertifizierte Qualität
Digital auf Top-Position

Big Data für eine  
bessere Versorgung
 

Optimierte Verträge
 

GWQ – Expertise, die zählt

Wissensvermittler  
und Interessenvertreter
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Die von der Regierung geplante und im 
Koalitionsvertrag festgeschriebene Dyna-
misierung der Digitalisierung im Gesund-
heitswesen wird daher allgemein begrüßt. 
Entsprechend groß ist die Hoff nung, dass 
die neue Regierung bei der Digitalisierung 
im Gesundheitswesen mehr Tempo auf-
nimmt und stärker auf Qualität, Praktika-
bilität und Usability setzt. Dies gilt insbe-
sondere für bereits laufende Vorhaben wie 
die Einführung der elektronischen Patien-
tenakte (ePA), das elektronische Rezept 
(E-Rezept) sowie für digitale Gesundheits-
anwendungen (DiGA), die Telemedizin und 
viele andere Aufgabenbereiche.

Allerdings gibt es auch noch vielfach Nach-
holbedarf bei den Krankenkassen. So wird 
etwa eine fl ächendeckende Einführung von 
elektronischen Kostenvoranschlägen nicht 
zuletzt auch durch ein einheitlich hohes Ni-
veau des Digitalisierungsgrades gefördert. 
Gleichzeitig gilt es, die Entwicklungen in 
der Pharmaindustrie im Blick zu behalten. 
Hier wird massiv in den Bereich der „Digital 
Drugs“ investiert, um so über die Apps Zu-
griff  auf Patienten- und Gesundheitsdaten 
von Versicherten zu erlangen.

Eine Stärke der GWQ, die zum Erfolg bei-
trägt, ist die digitale Kompetenz. Die GWQ 
steht den Krankenkassen bei der Bewälti-
gung ihrer Aufgaben mit innovativen Pro-
dukten und Services als starker Partner zur 
Seite. Auch im Jahr 2021 konnte die GWQ 
zahlreiche digitale Produkte mit hoher Ak-
zeptanz bei den Versicherten der Aktionärs- 
und Kundenkassen voranbringen. Ein wei-
teres gutes Beispiel für die gesteigerten 
digitalen Möglichkeiten sind Big-Data-Ana-
lysen mit Daten aus dem anonymisierten 
Datenpool der GWQ. 

Datenanalytik wird für die Verbesserung der 
Versorgungsqualität und die Erschließung 
von Wirtschaftlichkeitsreserven im Ge-
sundheitssystem immer wichtiger. Neue 
digitale Analyseverfahren eröff nen in Ver-
bindung mit der zunehmenden Verfügbar-
keit von Gesundheitsdaten vielfältige Op-
tionen für eine zielgruppenspezifi schere 
Diagnostik und Therapie. Die Qualität und 
die Wirtschaftlichkeit der Versorgungsprax-
is lassen sich mit modernsten Analyse- und 
Data-Mining-Werkzeugen faktenbasiert 
darstellen, neue Versorgungswege können 
bedarfsgerecht geplant und die Ergebnis-
qualität sowie die Kosten verschiedener 
Therapieansätze verglichen werden. Die 
Erkenntnisse werden für wettbewerbsori-
entierte Krankenkassen zum entscheiden-
den Faktor, wenn es um die Steigerung von 
Qualität und Effi  zienz der Versorgungsleis-
tungen für die Versicherten geht. Die Basis 
für zukünftige Versorgungsanalysen bildet 
das umfassende, wachsende Data-Ware-
house der GWQ sowie ein anonymisierter 
Datenpool mit Leistungsdaten der Versi-
cherten der beteiligten Krankenkassen.

Mehrwertorientierte Digitalisierung

Ein zentraler Baustein für Verbesserungen 
in der Gesundheitsversorgung ist das Vor-
antreiben der Digitalisierung. Denn digitale 
Technologien können helfen, die kommen-
den Herausforderungen besser zu meis-
tern. Gleichzeitig werden damit große In-
novations- und Wertschöpfungspotenziale 
in Bezug auf Versorgungsqualität und Effi  -
zienz erschlossen.

Das erste Pandemiejahr hat gezeigt, dass 
digitale Lösungen den medizinischen All-
tag vereinfachen können und von Pa-
tient:innen in hohem Maße akzeptiert und 
genutzt werden. Nach Einschätzung der 
Expertenkommission Forschung und In-
novation (EFI) liegt Deutschland bei der 
Digitalisierung des Gesundheitswesens im 
internationalen Vergleich aber immer noch 
deutlich zurück.

»Ein zentraler 
Baustein für 
Verbesserungen 
in der Gesundheits-
versorgung ist 
das Vorantreiben 
der Digitalisierung.«

l

Digitalisierung mobilisiert 
Kräfte und eröff net neue 
Möglichkeiten

Impulse aus der Krise nutzen

Mehr Tempo bei der Umsetzung

Digitalisierungsgrad der 
Krankenkassen steigern

Wettbewerbsfaktor 
digitale Kompetenz

Datenanalytik im 
Gesundheitssektor

TEMPO
Mehrwertorientierte Digitalisierung
Digitalisierung mobilisiert 

TEMPOTEMPO
MEHR



15
Intensive Vernetzung mit Innovatoren und konsequenter 
Fokus auf Mehrwerte für Krankenkassen, Versicherte 
und Vertragspartner zahlen sich aus.

Durch die hohe fachliche und digitale Kom-
petenz ihrer Mitarbeiter:innen gelingt es der 
GWQ, in sämtlichen Leistungsbereichen 
erfolgreiche Lösungen und Services zu 
entwickeln und anzubieten. Das Ergebnis 
sind nachhaltige Steigerungen von Quali-

GWQ-Erfolgsstorys 

Ein App-basiertes, digitales Präventionsan-
gebot für die Zeit vor, während und nach ei-
ner Schwangerschaft. Neben dem Geburts-
vorbereitungskurs und der Premiumversion 
der „Keleya“-App können GWQ-Kunden-
kassen ihren Versicherten demnächst den 
Hey-Papa-Geburtsvorbereitungskurs, das 
Keleya Beckenboden-Training sowie die 
Keleya Rückbildungskurs & Mama-App als 
weitere Optionen anbieten.

Das präventive digitale Versorgungspro-
gramm „RhythmusLeben“ zur Vermeidung 
von Schlaganfällen hat großes Potenzial 
zur Verbesserung der Versorgung sowie 
zur Senkung der Gesundheitskosten. Die 
Teilnehmer:innen messen dabei ihren 
Herzrhythmus regelmäßig mit der Smart-
phone-App „Preventicus Heartbeats“. Eine 
automatische Auswertung der Messergeb-
nisse gibt sofort Gewissheit, ob alles in 
Ordnung ist. Bei auff älligen Ergebnissen 
greifen moderne Diagnostik und Therapie 
nahtlos ineinander. 

Bei „LifeVest“ handelt es sich um eine De-
fi brillatorweste zur Eigenanwendung. Ziel-
gruppe sind Patient:innen mit dem Risiko 
eines Plötzlichen Herztods (PHT), bei de-
nen eine sofortige Defi brillatorimplantation 
aus medizinischen Gründen nicht mög-
lich ist. Das integrierte System überwacht 
das Herz des Patienten kontinuierlich und 
alarmiert diesen bei Auff älligkeiten. Bei Be-
wusstlosigkeit gibt „LifeVest“ einen elektri-
schen Behandlungsschock zur Wiederher-
stellung des normalen Herzrhythmus ab. 
Bereits im ersten Jahr sind 30 Betriebs-
krankenkassen mit einem Volumen von 
rund 4 Mio. Versicherten dem Vertrag über 
die GWQ beigetreten.

Das vom Innovationsausschuss geförderte 
Projekt „Netzwerk zur Stärkung der Teil-
habe von chronisch Kranken am Beispiel 
von Multipler Sklerose (MS) – MSnetWork“ 
verfolgt einen sektorenübergreifenden An-
satz zur koordinierten und integrierten Ver-
sorgung. Die Erkenntnisse können leicht 
auf die Regelversorgung von MS sowie an-
dere chronische Erkrankungen übertragen 
werden. Die GWQ ist einer der Konsortial-
partner.

Die „mentalis“-App bietet Menschen mit 
psychischen Erkrankungen nach erfolg-
ter Krankenhausbehandlung eine nahtlo-
se digitale Nachsorge an. Ziel ist es, den 
sog. „Drehtür-Eff ekt“, also eine unmittel-
bare Rehospitalisierung in kurzer Zeit nach 
der Entlassung, zu verhindern. Die „Blen-
ded Care“-Lösung kombiniert eine digita-
le Komponente mit menschlichem Kon-
takt. Über einen Selektivvertrag macht die 
GWQ die App seit Sommer 2021 für alle 
GWQ-Kundenkassen nutzbar.

Mit großem Erfolg wurden im Jahr 2021 u. a. die folgenden 
digitalen Produkte und Versorgungslösungen von 
GWQ-Kunden und deren Versicherten aufgenommen:

g

Mehr Informatio-
nen zu unseren 
Web-Apps und 
digitalen Produk-
ten fi nden Sie auf 
unserer Website.
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tät und Wirtschaftlichkeit in der Gesund-
heitsversorgung durch GWQ-Kunden. Der 
Fokus der GWQ auf echte Mehrwerte und 
substitutive Lösungen spielt dabei eine 
entscheidende Rolle. Insbesondere beim 
Thema DiGA gilt dies in höchstem Maße.

mentalis

MSnetWork

LifeVest

RhythmusLeben

Keleya

Diese Web-App begleitet Versicherte auf 
ihrem Weg zum Hilfsmittel. Die wichtigsten 
Informationen werden darin auf der Web-
site der jeweiligen Krankenkasse verständ-
lich aufbereitet zur Verfügung gestellt. Eine 
Suchfunktion leitet die Versicherten zum 
passenden Vertragspartner, auch in der 
Nähe. Im September 2021 erreichte die 
Web-App bereits 2,5 Millionen Versicherte.

hello Hilfsmittel
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Versorgung neu denken 

Als konsequenten Schritt zur Verbesserung 
der Versorgung hat die GWQ im Jahr 2021 
die Bündelung ihrer sektorenübergreifenden 
Expertise für datengestützte Versorgungs-
analytik vorangetrieben. Damit verstärkt die 
GWQ ihre Orientierung auf eine faktenba-
sierte Optimierung der Versorgung.

Ziel ist die kundenorientierte Entwicklung 
und Bearbeitung von Use Cases und 
Health-Data-Analytics-Projekten. Seinen 
vorläufigen Höhepunkt erreichte dieser 
Prozess mit der Gründung des eigenen 
GWQ Health Data Lab im Frühjahr 2022. 

Im Auftrag der GWQ-Gesellschafter und 
Kundenkassen wird sich das Health Data 
Lab vorrangig auf die vier Leistungsfelder 
Versorgungsanalyse, Innovationsfondspro-
jekte und Versorgungsforschung, die För-
derung digitaler Versorgungsinnovationen 
sowie die Entwicklungen von Innovationen 
in der Datenanalytik konzentrieren.

Die Basis für zukünftige Versorgungsana-
lysen bildet das umfassende, wachsende 
Data-Warehouse der GWQ mit über 20 
Mrd. Datensätzen von mehr als 20 Mio. 
Versicherten der Aktionärs- und Kunden-
kassen der GWQ. Aus dem fortlaufend 
aktualisierten Datenbestand von 19 teil-
nehmenden Krankenkassen wurde ein ano-
nymisierter Datenpool (aDP) mit Daten von 
4,2 Mio. Versicherten geschaffen (Stand: 
Sept. 2021). Für die gezielte kassen- und 
produktübergreifende Versorgungsanalytik 
in Bezug auf die ambulant-ärztliche und 
stationäre Versorgung sowie die Arzneimit-
telversorgung stehen damit anonymisierte 
Daten der Jahre 2010 bis 2021 von sämt-
lichen Alters- und Geschlechtsgruppen zur 
Verfügung.

Der Fokus auf eine moderne Datenanalytik 
und Big Data unterstreicht die Rolle der GWQ 
als innovativer Partner der Krankenkassen im 
Bereich Health Data Analytics. Zudem stei-
gert die GWQ damit ihre Bekanntheit über die 
Grenzen des Krankenkassensektors hinaus. 

Das Health Data Lab schafft mit der Identi-
fizierung evidenzbasierter Ergebnisse wich-
tige Voraussetzungen für die Verbesserung 
in der Versorgung und gibt durch Veröffent-
lichungen vielfältige Impulse für die Fachöf-
fentlichkeit, die Politik und die Versicherten. 

Durch Kooperationen mit wissenschaftli-
chen Institutionen, Data Labs sowie Start-
ups wird die GWQ ihr Know-how und ihre 
Erkenntnisse als Ideengeber und Innova-
tionsgenerator noch intensiver in die Ent-
wicklung und Verbesserung von Versor-
gungsangeboten für die Aktionärs- und 
Kundenkassen einbringen. 

Erste Resultate der aDP-gestützten Health 
Data-Analysen spiegeln sich in den Opti-
mierungen und Erkenntnissen hinsichtlich 
Migräne-Prophylaxe, der Prävention und 
Versorgung von Versicherten bei Herzinfarkt 
bzw. Schlaganfall, den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf das Gesundheitswe-
sen sowie im Hinblick auf die Leistungsopti-
mierung im Bereich Bandagen wider.

Durch die Nutzung von Daten über Sekto-
rengrenzen hinweg wird es möglich, patien-
tenorientierte Bedarfe zu identifizieren und 
zielgerichtete, patientenindividuelle Lösun-
gen zu entwickeln. Für die Patient:innen 
beinhaltet dies neben der Chance auf eine 
bessere Versorgung die Möglichkeit, selbst 
befähigt und informierter an der eigenen 
Versorgung teilzuhaben.

iFortschritt durch faktenbasierte 
Optimierung der Versorgung

Qualifizierte Daten 
steigern Leistungsfähigkeit

Vorreiterrolle im  
Gesundheitssektor

Intensiv vernetzt in  
der Fach-Community

Mehrwerte für  
Kassen und Versicherte
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Ausblick auf GWQ-  
Neuprodukte und -Services

Mit einem neuen Online-Portal für das Bei-
trittsmanagement von Leistungserbringern 
im Bereich Hilfsmittel sollen die Prozesse 
für alle Beteiligten vereinfacht werden. Es 
wird u. a. einen Überblick über relevante 
Verträge und die Anforderungen für die 
Hilfsmittelversorgung bieten. Durch eine 
automatisierte Präqualifizierungsprüfung 
sollen Leistungserbringer in Zukunft direkt 
ermitteln können, für welche Verträge ein 
Beitritt möglich ist. Der Vertragsbeitritt kann 
dann online über ein digitales Beitrittsfor-
mular erfolgen. Auch Kontaktinformationen 
können schnell und unkompliziert ange-
passt werden. Bei der Entwicklung folgt die 
GWQ einem nutzerzentrierten Ansatz, der 
Leistungserbringer und Verbände durch re-
gelmäßige User-Tests eng einbindet. Durch 
den optimierten Prozess können damit er-
hebliche Zeit- und Kosteneinsparungen 
realisiert werden.

Bei medicalmotion geht es um digitale 
Schmerztherapie per KI-gesteuerter App. 
Das CE-I-zertifizierte Medizinprodukt 
richtet sich an Versicherte mit neuromus-
kuloskelettalen Krankheiten. Es enthält u. 
a. ein täglich individuell zugeschnittenes 
Übungsprogramm mit 3 - 5 Übungen zur 
Entspannung und Patientenedukation. Im 
Rahmen des Pilotprojektes erfolgt eine 
Versorgung über 12 Monate mit anschlie-
ßender 3-monatiger Evaluation durch die 
GWQ.

Die GWQ optimiert regelmäßig bestehen-
de Verträge. Im Bereich der intravitrea-
len operativen Medikamentenapplikation 
(„IVOM“) werden kürzlich initiierte Vertrags-
optimierungen zu signifikanten Kostenein-
sparungen führen. Die Neuauslegung der 
bestehenden Verträge erfolgte vor dem 
Hintergrund der bevorstehenden Einfüh-
rung von günstigeren Biosimilars bei der 
Behandlung von verschiedenen Erkran-
kungen der Aderhaut und der Netzhaut. 
Ärztinnen und Ärzte sind zukünftig ange-
halten, beispielsweise bei der Behandlung 
primär günstigere Präparate wie Avastin, 
Präparate mit einem Rabattvertrag oder 
ein Biosimilar abzugeben. Art und Umfang 
der Leistungserbringung sollen zudem 
noch enger beobachtet werden.

Mit einem zweiminütigen Video für Versi-
cherte zum Versorgungsprogramm Haus-
arzt+ stellt die GWQ ihren Kundenkassen 
ein weiteres zeitgemäßes Informations-
medium für die Versichertenkommunika-
tion bereit. Das Video ist in die Website  
www.hausarzt-plus-online.de integriert 
und kann für die jeweilige Kassenwebsite 
individualisiert werden.

Mit dem digitalen Dialogformat „meet & di-
scuss“ hat die GWQ eine Plattform für den 
regelmäßigen interaktiven Austausch mit 
den Aktionärskassen etabliert. Ziel ist die 
zielgerichtete Bedarfsermittlung und Pro-
duktentwicklung sowie die Ideenbewer-
tung im Bereich E-Health. Das Format mit 
Keynotes von externen Experten, Trend-
analysen, Workshops und Impulsen fördert 
den kontinuierlichen Dialog und intensiviert 
die Kooperation in der GWQ-Kassenge-
meinschaft.

Mit digitalen Dashboards wird die GWQ für 
ihre Kunden eine gesteigerte Datentrans-
parenz und datengestützte Kundenmehr-
werte schaffen. Die Dashboards stehen für 
die Themenfelder Arzneimittel, Hilfsmittel, 
HzV, Reha und Versorgung zur Verfügung.
Eine dynamische Berichtsstruktur soll den 
GWQ-Kundenkassen ermöglichen, sich 
stets über die aktuellen Kennzahlen zu in-
formieren. Das Serviceangebot soll zudem 
ein intuitives Erfassen der Kundendaten 
zu den jeweiligen Themenfeldern verein-
fachen. Damit wird es für GWQ-Kunden 
leichter, eigene Daten und Ergebnisse zu 
bewerten, mit Benchmarks zu verglei-
chen sowie in verschiedene Kontexte und 
GWQ-Handlungsempfehlungen einzuord-
nen und somit Qualität und Effizienz weiter 
zu steigern.

Die Fimo-App ist ein digitaler Gesund-
heitsbegleiter für Menschen mit klinisch 
relevanten, massiven Erschöpfungssymp-
tomen (Fatigue-Syndrom), wie sie etwa bei 
Long COVID auftreten. Auf Basis künstli-
cher Intelligenz verhilft die App den Betrof-
fenen zu einem besseren Verständnis der 
Einflussfaktoren. Dazu werden u. a. Daten 
via Smartphone oder Wearable erfasst und 
individuell ausgewertet. Die Betroffenen er-
halten einen auf ihre Grunderkrankung ab-
gestimmten, zertifizierten Fatigue-Kurs, um 
der Krankheit proaktiv entgegenzuwirken.

Das Produkt soll die Diagnose und Versor-
gung bei seltenen Erkrankungen verbes-
sern. GWQ-Kundenkassen können durch 
den Beitritt der GWQ zu einem beson-
deren Versorgungsvertrag zwischen dem 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
und universitären Zentren für Seltene Er-
krankungen partizipieren. Ziel des Versor-
gungskonzeptes ist die Verkürzung des 
bisher langen Leidensweges der Betrof-
fenen durch einen gestuften Prozess so-
wie durch eine zielgerichtete, umfassende 
Gen-Diagnostik (Exom-Diagnostik) mit 25- 
bis 50-prozentiger Chance auf eine ein-
deutige Diagnose. 

Mehr Informatio-
nen zu unseren 
Neuprodukten 
finden Sie auf 
unserer Website.
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Leistungserbringerportal für 
Online-Beitrittsmanagement

medicalmotion

Fimo health
 

Gen-Diagnostik 
(Exom-Diagnostik)

Vertragscontrolling meet & discuss

Dynamische 
Kunden-Dashboards

Medien für digitale 
Versichertenkommunikation
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GWQ – rundum ein starker Partner

Die gesetzlichen Krankenkassen haben 
mit zahlreichen Herausforderungen zu 
kämpfen. Wichtige Aktionsfelder, um die 
Effi  zienz zu steigern und die Versorgung zu 
verbessern, liegen in den Bereichen Pro-
zessoptimierung sowie Vertragsgestaltung 
und Digitalisierung. Um ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu sichern, müssen sich Kranken-
kassen zudem gegenüber den Versicher-
ten noch stärker als Gesundheitspartner 
positionieren. Für alle Beteiligten, also Ver-
sicherte, Krankenkassen und Leistungser-
bringer, beinhalten die Produkte der GWQ 
das Potenzial zu höherer Effi  zienz und ver-
besserter Qualität. Eindrucksvolle Beispiele

sind neue Selektiv- und Rabattverträge, 
Management- und Abrechnungsservices 
sowie die Entwicklung und das Handling 
innovativer digitaler Produkte.

Durch die erleichterte Möglichkeit zum 
Krankenkassenwechsel rückt das Image 
der jeweiligen Krankenkasse bei den Versi-
cherten noch mehr in den Fokus. Moderne 
und unkomplizierte Versorgungsangebote, 
wie etwa die erfolgreiche GWQ Web-App 

„hello Hilfsmittel“ zur komfortableren Hilfs-
mittelversorgung, die bereits von einer gro-
ßen Zahl der Kundenkassen eingesetzt wird, 
unterstützen eine vorteilhafte Image-Posi-
tionierung. Auch die innovative, digitale 
Smartphone-App „Preventicus Heartbeats“, 
Teil des GWQ-Versorgungsproduktes 
„RhythmusLeben“, sorgt u. a. durch eine 

Die Verbesserung der Effi  zienz in der Ge-
sundheitsversorgung ist eine der Kernauf-
gaben der GWQ. Kundenkassen der GWQ 
profi tieren von der Nähe der GWQ zu Inno-
vatoren und der Entwicklung laufend neuer 
und besserer Versorgungsprodukte sowie 
von optimierten Selektivverträgen, über die 
die Leistungen genutzt werden können. 

Eine der wichtigsten Grundlagen für die 
starke Marktposition der GWQ bildet das 
Arzneimittelmanagement. Mit dem Produkt 

„Generika“ übernimmt die GWQ beispiels-
weise das komplette segmentspezifi sche 
Rabattvertragsmanagement der Kunden-
kassen und vertritt inzwischen Kassen mit 
einem Gesamtmarktanteil von 12 Prozent 
bei Ausschreibungen. Das Leistungspaket 
Patentarzneimittel ermöglicht darüber hin-
aus im Bereich der patentgeschützten Ori-
ginalpräparate den Zugang zu Rabattver-
trägen und innovativen Vertragsformen. Bei 
Hämophilie Präparaten konnte die GWQ im 
Jahr 2021 für etwa 80 Prozent der Präpara-
te einen Selektivvertrag abschließen.
Insgesamt stehen die vielfältigen innovati-
ven GWQ-Lösungen zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit und Qualität der Versor-
gung hoch im Kurs. Großes Interesse fi ndet 
etwa das Produkt „Hilfsmittel“. Ein weiteres 
Beispiel ist das Produkt „Reha“, an dem 
zum Ende des Jahres 12 Krankenkassen 
teilnahmen. 

Eine hohe Marktabdeckung erzielt die GWQ 
auch im Bereich der Hausarztzentrierten 
Versorgung (HzV), einem bundeseinheitli-
chen Vollversorgungsvertrag. Die Verträge 
fi nden auch bei Hausärzten eine hohe Ak-
zeptanz.

Für viele Vertragspartner und Leistungs-
erbringer ist nicht nur der Zugang zu einer 
potenziell großen Versichertenzahl über die 
Kundenkassen der GWQ von Vorteil. Mit 
laufend optimierten, digitalen Prozessen, 
gezielten Informationen über mögliche Ver-
träge und vereinfachte Beitrittsmöglichkei-
ten sorgt die GWQ für höhere Leistungsfä-
higkeit und mehr Wirtschaftlichkeit.

Zudem steigert die Position der GWQ als 
kompetenter Entwicklungspartner das Ko-
operationsinteresse und damit die Qualität 
von Innovationen. In der Health Commu-
nity hat sich die GWQ durch vielfältige Ko-
operationen mit wissenschaftlichen Institu-
tionen, Data Labs und Start-ups zu einem 
wichtigen Player und Innovationsgenerator 
entwickelt. GWQ-Experten sind regelmäßig 
bei relevanten und renommierten Fachver-
anstaltungen und Branchenevents als Re-
ferent:innen oder Gäste präsent und liefern 
maßgebliche Impulse. 

Mit dem Aufbau des GWQ Health Data 
Lab wurde beispielsweise eine eigen-
ständige und interdisziplinäre Einheit für 
Big-Data-Analysen im Gesundheitssektor 
geschaff en. Im Fokus steht die strategische 
Ausrichtung auf zukünftige Entwicklungen 
im Bereich Big Data sowie die Entwicklung 
datengetriebener Geschäftsmodelle. Ein 
agiles, interdisziplinäres Team wird dazu 
Use Cases und Health-Data-Analytics-Pro-
jekte entwickeln und eigenständig bearbei-
ten. Durch intensive Vernetzung sowie ak-
tives Networking im Wissenschaftssektor 
und mit anderen Data Labs soll das GWQ 
Health Data Lab als Innovationstreiber der 
Branche positioniert werden.

g

Die Bündelung von Fach-
kompetenzen ist angesichts 
zunehmender Komplexität und 
Konzentrationstendenzen im 
Gesundheitssektor alternativlos

verbesserte Herzinfarkt- und Schlaganfall-
prävention und ein gesteigertes Sicherheits-
empfi nden bei den Versicherten für positive 
Imageeff ekte.

Attraktivität bei 
Versicherten steigern

Effi  zienz und 
Wettbewerbsfähigkeit

Zukunftsfähigkeit 
durch Innovationskraft

GWQ – rundum ein starker Partner

Die gesetzlichen Krankenkassen haben 
mit zahlreichen Herausforderungen zu 
kämpfen. Wichtige Aktionsfelder, um die 
Effi  zienz zu steigern und die Versorgung zu 
verbessern, liegen in den Bereichen Pro-
zessoptimierung sowie Vertragsgestaltung 
und Digitalisierung. Um ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu sichern, müssen sich Kranken-
kassen zudem gegenüber den Versicher-
ten noch stärker als Gesundheitspartner 
positionieren. Für alle Beteiligten, also Ver-
sicherte, Krankenkassen und Leistungser-
bringer, beinhalten die Produkte der GWQ 
das Potenzial zu höherer Effi  zienz und ver-
besserter Qualität. Eindrucksvolle Beispiele

sind neue Selektiv- und Rabattverträge, 
Management- und Abrechnungsservices 
sowie die Entwicklung und das Handling 
innovativer digitaler Produkte.

Durch die erleichterte Möglichkeit zum 
Krankenkassenwechsel rückt das Image 
der jeweiligen Krankenkasse bei den Versi-
cherten noch mehr in den Fokus. Moderne 
und unkomplizierte Versorgungsangebote, 
wie etwa die erfolgreiche GWQ Web-App 

„hello Hilfsmittel“ zur komfortableren Hilfs-
mittelversorgung, die bereits von einer gro-
ßen Zahl der Kundenkassen eingesetzt wird, 
unterstützen eine vorteilhafte Image-Posi-
tionierung. Auch die innovative, digitale 
Smartphone-App „Preventicus Heartbeats“, 
Teil des GWQ-Versorgungsproduktes 
„RhythmusLeben“, sorgt u. a. durch eine 

Die Verbesserung der Effi  zienz in der Ge-
sundheitsversorgung ist eine der Kernauf-
gaben der GWQ. Kundenkassen der GWQ 
profi tieren von der Nähe der GWQ zu Inno-
vatoren und der Entwicklung laufend neuer 
und besserer Versorgungsprodukte sowie 
von optimierten Selektivverträgen, über die 
die Leistungen genutzt werden können. 

Eine der wichtigsten Grundlagen für die 
starke Marktposition der GWQ bildet das 
Arzneimittelmanagement. Mit dem Produkt 

„Generika“ übernimmt die GWQ beispiels-
weise das komplette segmentspezifi sche 
Rabattvertragsmanagement der Kunden-
kassen und vertritt inzwischen Kassen mit 
einem Gesamtmarktanteil von 12 Prozent 
bei Ausschreibungen. Das Leistungspaket 
Patentarzneimittel ermöglicht darüber hin-
aus im Bereich der patentgeschützten Ori-
ginalpräparate den Zugang zu Rabattver-
trägen und innovativen Vertragsformen. Bei 
Hämophilie Präparaten konnte die GWQ im 
Jahr 2021 für etwa 80 Prozent der Präpara-
te einen Selektivvertrag abschließen.
Insgesamt stehen die vielfältigen innovati-
ven GWQ-Lösungen zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit und Qualität der Versor-
gung hoch im Kurs. Großes Interesse fi ndet 
etwa das Produkt „Hilfsmittel“. Ein weiteres 
Beispiel ist das Produkt „Reha“, an dem 
zum Ende des Jahres 12 Krankenkassen 
teilnahmen. 

Eine hohe Marktabdeckung erzielt die GWQ 
auch im Bereich der Hausarztzentrierten 
Versorgung (HzV), einem bundeseinheitli-
chen Vollversorgungsvertrag. Die Verträge 
fi nden auch bei Hausärzten eine hohe Ak-
zeptanz.

Die Bündelung von Fach-
kompetenzen ist angesichts 
zunehmender Komplexität und 
Konzentrationstendenzen im 
Gesundheitssektor alternativlos

verbesserte Herzinfarkt- und Schlaganfall-
prävention und ein gesteigertes Sicherheits-
empfi nden bei den Versicherten für positive 
Imageeff ekte.

Attraktivität bei 
Versicherten steigern

Effi  zienz und 
Wettbewerbsfähigkeit
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Insgesamt wurden Investitionen in Höhe 
von T€ 51 (Vorjahr: T€ 246) getätigt. Diese 
Investitionen entfallen auf IT-Zugänge.

Zum 31.12.2021 waren 95 Mitarbeiter:in-
nen (Vorjahr: 94) dauerhaft bei der GWQ 
ServicePlus AG beschäftigt. Die Mitarbei-
ter:innen wurden im Vorstandsbereich, im 
Versorgungs- und Informationsmanage-
ment sowie im Bereich Administration & 
Service eingesetzt. 

Die GWQ ServicePlus AG hat auch das 
Geschäftsjahr 2021 wirtschaftlich erfolg-
reich beendet und konnte sich im Sinne 
der Gesamtstrategie weiterentwickeln. Der 
Einfl uss der Pandemie war eher gering und 
beschränkte sich weitestgehend auf die 
Arbeitsorganisation (z. B. vermehrter Ein-
satz von Homeoffi  ce, geringere Zahl von 
Dienstreisen etc.). Das Kerngeschäft wur-
de u. a. durch Neukunden in den Bereichen 
Arzneimittelmanagement und Rehabilita-
tion erneut ausgebaut. 

Zudem wurden die digitalen Geschäfts-
felder weiter gestärkt. Beispiele sind die 
erfolgreiche Platzierung und Weiterent-
wicklung digitaler Produkte wie „hello Hilfs-
mittel“ und „mentalis“, ein Nachsorgepro-
gramm bei psychiatrischen Erkrankungen. 
Der Ausbau des Geschäftsfeldes Daten-
analytik wurde u. a. mit der Erweiterung 
des anonymisierten Datenpools sowie 
analytischen Tools für die Kundenkassen 
forciert. Zur Optimierung der Arbeitsabläu-
fe wurden zudem interne Prozesse weiter 
automatisiert. Durch die Auszahlung einer 
Dividende partizipierten die Aktionäre auch 
2021 am Unternehmenserfolg der GWQ.

Im Jahr 2021 konnte die Wirtschaft in fast 
allen Bereichen zulegen. Das BIP stieg um 
2,7 Prozent, blieb aber 2,0 Prozent unter 
dem Wert von 2019.  Die Zahl der Erwerbs-
tätigen lag mit 44,9 Millionen etwa auf Vor-
jahresniveau. Das Finanzierungsdefi zit der 
staatlichen Haushalte stieg auf 153,9 Mil-
liarden Euro (Vorjahr: 145,2 Milliarden Euro). 
Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesba-
den 2021.

Trotz Beitragsplus von 3,4 Prozent (2020: 1,9 
Prozent) erzielten die GKV ein Defi zit von rund 
5,8 Mrd. Euro (Vorjahr: 2,65 Mrd. Euro). Ende 
2021 betrugen die Reserven rund 11,0 Mrd. 
Euro (Vorjahr: 16,7 Mrd. Euro). Die Ausgaben 
stiegen bei etwa gleichen Versichertenzahlen 
um rund 14,0 Mrd. Euro. Durch eine Vermö-
gensabführung der GKV an den Gesund-
heitsfonds und einen Bundeszuschuss von 
5,0 Mrd. Euro blieben die Beitragssätze sta-
bil. Ein weiterer Bundeszuschuss von 14 Mrd. 
Euro hielt die Zusatzbeiträge für 2022 über-
wiegend konstant. Lediglich 19 Kranken-
kassen erhöhten ihre Sätze, 9 senkten diese. 
Quelle: Pressemitteilung des Bundesministe-
riums für Gesundheit vom 9. März 2022.

Der Umsatz stieg um 4,9 Prozent auf T€ 
12.650 (Vorjahr: 4,7 Prozent / T€ 12.061). 
Eine Kundenkasse konnte als Aktionär 
gewonnen werden. Aufgrund mehre-
rer Krankenkassen-Fusionen bei Aktio-
närs- und Kundenkassen vertritt die GWQ 
zum 31.12.2021 29 Aktionärs- (Vorjahr: 
29) sowie 47 Kundenkassen (Vorjahr: 49). 
Der Kundenkreis umfasst damit 76 Ak-
tionärs- und Kundenkassen (Vorjahr: 78).

Darstellung des Geschäftsverlaufs
Wirtschaft erholt sich leicht Investitionen

Entwicklung der 
GWQ ServicePlus AG

Umsatz und 
Auftragsentwicklung

Personal und Sozialbereich

Wichtige Vorgänge 
des Geschäftsjahres

Stabile Zusatzbeiträge
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Kundenkassen

492016
2017
2018
2019
2020
2021

51
54
53
49
47

Versichertenvolumen in Mio.  
(Aktionärs- und Kundenkassen)

12,62016
2017
2018
2019
2020
2021

11,8
12,8
16,7
22,4
22,65

Personal

712016
2017
2018
2019
2020
2021

75
83
86
94
95

Bilanzgewinn in €

1,72016
2017
2018
2019
2020
2021

2,5
2,6
2,3
1,7

1,66

Umsatz in Mio. €

10,72016
2017
2018
2019
2020
2021

11,9
11,2
11,5
12,1
12,65

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lage-
berichts stellt sich die GWQ ServicePlus 
AG als erfolgreiches Unternehmen dar. Im 
Vergleich zur Planung für das Geschäfts-
jahr 2021 hat sich die GWQ ServicePlus AG 
planmäßig entwickelt.

Die GWQ will die Position als starker, in-
novativer Partner für digitale und daten-
analytische Angebote weiter ausbauen. Im 
Geschäftsjahr 2022 sollen neue digitale Ge-
schäftsmodelle geschaffen sowie der Fokus 
auf Digitalisierung, E-Health und hybride 
Versorgungsangebote verstärkt werden. Die 
Data-Warehouse-Nutzung sowie die Kom-
petenz in Health Data Analytics wird durch 
das GWQ Health Data Lab forciert. Das Ziel 
sind evidenzbasierte sowie kundenorien-
tierte Mehrwertlösungen für die GWQ-Ak-
tionärs- und Kundenkassen.

Mit der Weiterentwicklung der Angebote in 
den Kerngeschäftsfeldern und neuen digi-
talen Geschäftsmodellen sollen weitere Ak-
tionäre gewonnen und Kunden überzeugt 
werden.

Bei ähnlichen Rahmenbedingungen ist im 
Geschäftsjahr 2022 mit einem positiven 
Geschäftsergebnis auf Vorjahresniveau zu 
rechnen. 

Wesentliche Risiken können durch die wei-
tere Verringerung der Krankenkassen, fi-
nanzwirksame Gesetze und finanzielle pan-
demiebedingte Lasten der GKV entstehen. 
Steigende Inflationsraten sowie negative 
wirtschaftliche Auswirkungen des Ukrai-
ne-Konfliktes können weitere Risiken für die 
Gesellschaft erzeugen. 

Die Bilanzsumme betrug zum 31.12.2021 
T€ 8.387 (Vorjahr: T€ 8.168) und liegt um T€ 
219 über dem Vorjahr. Das Eigenkapital liegt 
mit T€ 5.973 (Vorjahr: T€ 6.095) rund T€ 120 
unter dem Vorjahr. Das entspricht einer Ei-
genkapitalquote von 71,2 Prozent (Vorjahr: 
74,6 Prozent). Die sonstigen Rückstellungen 
(2021: 1.144 T€, Vorjahr: T€ 1.047) und die 
Verbindlichkeiten (2021: 1.196 T€, Vorjahr: 
T€ 1.002) sind leicht gestiegen. 

Der vereinfachte Cashflow betrug T€ 892 
(Vorjahr: T€ 968). Mittelzuflüsse wurden 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit ge-
neriert (T€ 572), während liquide Mittel in 
Investitionstätigkeiten (T€ 51) sowie in die 
Dividendenzahlung 2020 (T€ 707) abgeflos-
sen sind. Durch den Verkauf eigener sowie 
neuer Aktien sind T€ 10 zugeflossen. Zum 
Bilanzstichtag wurden liquide Mittel in Höhe 
von T€ 4.829 (Vorjahr: T€ 5.007) ausgewie-
sen. Die finanzielle Lage der Gesellschaft 
im Geschäftsjahr 2021 war wie auch in den 
Vorjahren ausreichend gesichert. Die Ge-
sellschaft finanziert sich ausschließlich aus 
eigenen Mitteln.

Die Umsatzerlöse betrugen T€ 12.650 (Vor-
jahr: T€ 12.061). Diesen standen Material-
aufwendungen für bezogene Leistungen 
von T€ 2.294 (Vorjahr: T€ 2.471), Personal-
aufwand von T€ 7.124 (Vorjahr: T€ 6.595), 
Abschreibungen von T€ 317 (Vorjahr T€ 511) 
sowie sonstige betriebliche Aufwendungen 
von T€ 2.261 (Vorjahr: T€ 1.967) gegenüber. 
Das Ergebnis vor Steuern betrug T€ 854 
(Vorjahr: T€ 649). Unter Berücksichtigung 
des Steueraufwandes für das Berichtsjahr 
von T€ 279 (Vorjahr: T€ 191) ergibt sich ein 
Jahresüberschuss in Höhe von T€ 575 (Vor-
jahr: T€ 457).

Das Risikomanagementsystem der GWQ 
ist auf frühzeitige Identifizierung und Be-
wältigung entsprechender Veränderungen 
ausgelegt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 
dem Schluss des Geschäftsjahres haben 
sich nicht ergeben.

Regelmäßige Projektbesprechungen und 
Team-Meetings gewährleisten einen kon-
trollierten und planmäßigen Arbeitsablauf. 
Durch das laufende Controlling und Re-
porting von Projekt-, Zeit- und Finanzplä-
nen kann frühzeitig eventuell auftretenden 
Problemen entgegengewirkt werden. In der 
GWQ wurde bereits für nahezu alle Prozes-
se ein Qualitäts- und ein Risikomanagement 
implementiert. Diese sind im Jahr 2021 wei-
ter optimiert worden.

Darstellung der Lage

Vermögenslage

Finanzlage

Ertragslage

Zusammenfassende 
Beurteilung

Voraussichtliche Entwicklung 
mit Hinweisen auf wesentliche 
Chancen und Risiken

Berichterstattung nach § 289 
Abs. 2 HGB

Vorgänge von besonderer  
Bedeutung nach dem  
Schluss des Geschäftsjahres

Risikomanagement
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Passiva

STAND (€)
31.12.2021

STAND (T€)
31.12.2020Aktiva

STAND (€)
31.12.2021

STAND (T€)
31.12.2020

g

g

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände	

1. EDV-Programme	 69.938,00			   158

2. Geleistete Anzahlungen	 0,00			   6

			   69.938,00		  164

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung	 489.726,00			   663

			   559.664,00 	 559.664,00          	 827

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensstände

1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen	 2.443.531,31			   1.861

2. Sonstige Vermögensstände	 138.670,23			   70

			   2.582.201,54		  1.931

II. Kassenbestand und Guthaben 
bei Kreditinstitutionen		  4.828.905,96		  5.007

	 			   7.411.107,50	 6.938

C. Rechnungsabgrenzungsposten

				    415.965,49	 403

				    8.386.736,99	 8.168

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

1. Gezeichnetes Kapital	 356.743,00			   357

2. Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen	 – 3.494,00			   – 4

			   353.249,00		  353

II. Kapitalrücklage		  1.258.985,00		  1.249

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Gewinnrücklagen	 33.534,30			 

2. Andere Gewinnrücklagen	 2.666.465,70			 

			   2.700.000,00		  2.700

IV. Bilanzgewinn		  1.660.917,54		  1.793

			              	 5.973.151,54 	 6.095

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen		  73.128,41		  10

2. Sonstige Rückstellungen		  1.144.365,00		  1.047

	 1.217.493,41                  1.057

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen		  494.099,82		  504

2. Sonstige Verbindlichkeiten		  701.992,22		  512

davon aus Steuern: 
€ 361.561,88 (Vorjahr: T€ 601)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
€ 26.732,42 (Vorjahr: T€ 24)

		  		  1.196.092,04	 1.016

D. Rechnungsabgrenzungsposten			   0,00	 0

				    8.386.736,99	 8.168
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zum 31.12.2021



Entwicklung der 
Geschäftsbereiche 

hello Hilfsmittel

LiveVest

mentalis

Keleya �  5

�  3

�16

�30

Neueinführungen 2021:

Große Mehrzahl der Kassen vertraut der GWQ

Stabile Entwicklung bei allen Produkten

GWQ-GesamtGKV-Gesamt

Drei von vier gesetzlichen Krankenkassen 
(73,39 Prozent) sind GWQ-Kunden. Damit 
profi tierten im Geschäftsjahr 2021 insge-
samt 22,65 Millionen Versicherte in 76 Kun-
denkassen von den Verträgen der GWQ.  

Die Nachfrage nach den GWQ-Leistungen 
und -Produkten in den Kerngeschäftsberei-
chen Arzneimittelmanagement, Hilfsmittel-
management und HzV lag mit marginalen 
Schwankungen stabil auf hohem Niveau. 
Mehr als 40 Prozent aller Krankenkassen 
nutzen alleine diese Angebote. Auch Pro-
dukte wie z. B. „RhythmusLeben“ steigern 
mit ihren digitalen Ansätzen und Prozessen 
die Versorgungsqualität und sind entspre-
chend beliebt.

Versorgungsprogramme mit digitalen 
Lösungen stehen hoch im Kurs. Die 
GWQ-Plattform „smarter health“ über-
zeugte bereits im Vorjahr mit App-basier-
ten digitalen Anwendungen wie „Selfapy“, 

„7Mind“ oder „Keleya“. Im Jahr 2021 sind 
mit „hello Hilfsmittel“, „LifeVest“ und „men-
talis“ weitere sehr erfolgreiche digitale An-
wendungen hinzugekommen. „LifeVest“ 
wurde direkt von 30 Kassen gebucht. Auch 
Produkte wie z. B. „RhythmusLeben“ stei-
gern mit ihren digitalen Ansätzen und Pro-
zessen die Versorgungsqualität und sind 
entsprechend beliebt. Die zunehmende 
Buchung des EPatient Analytics Dashbo-
ards lässt eine gesteigerte digitale Affi  nität 
der Kassen erkennen. Allein 10 Kassen ha-
ben dieses Produkt im Jahr 2021 genutzt.
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Die GWQ hat sich als 
führender GKV-
Dienstleister etabliert

E-Health-Portfolio 
stark erweitert 

2012

42 %

2019

72 %

2020

74 %

2021

73 %
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55 %
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GWQ-Produkte stehen immer mehr 
Versicherten zur Verfügung

Rabatterlöse für GWQ-Kassen  
auch im dreizehnten Jahr wieder gestiegen 

Mit inzwischen 22,65 Mio. Versicherten 
bei den Kundenkassen ist die GWQ einer 
der bedeutenden Akteure im Gesund-
heitsmarkt. Zum nachhaltigen Ausbau der 
starken Marktposition sowie zur Steige-
rung von Versorgungsqualität und Wettbe-
werbsfähigkeit wurden die Digitalisierung 
und der Bereich E-Health weiter gestärkt. 
Zudem konnte das Geschäftsfeld Daten-
analytik vorangetrieben werden. Mit der Er-
weiterung des anonymisierten Datenpools 
sowie analytischen Tools für die Kunden-
kassen stellt die GWQ Instrumente für 
Datenanalysen mit konkretem Versicher-
tennutzen bereit. Digitalisierung, Big Data 
und Datenanalytik werden auch in den 
nächsten Jahren im Leistungsspektrum 
der GWQ an Bedeutung gewinnen.

Die Entwicklung und Verhandlung kun-
dengerechter Verträge zur Sicherstellung 
einer hochwertigen und kostengünstigen 
Versorgung im Bereich Arzneimittel ge-
hört zu den vorrangigen Leistungsschwer-
punkten der GWQ. Im vergangenen Jahr 
konnte das Unternehmen erneut große 
Verhandlungserfolge für seine Kundenkas-
sen erzielen. Dazu gehören die Neu-Ver-
träge mit 56 Pharma-Unternehmen zur 
Sicherung der Generika-Lieferfähigkeit.  
Durch gezielte Rabattverträge für patent-

Entsprechend groß ist das Interesse an der 
Kompetenz der Fachbereiche und der Ex-
pertise der GWQ. Zunehmend übernimmt 
die GWQ die Rolle als Impulsgeber, Mo-
derator und Schnittstelle zwischen Ent-
wicklung und Anwendung, Start-ups und 
Krankenkassen. Mit der Präsenz in maß-
geblichen Health Labs und Fachkreisen 
entlasten die GWQ-Experten die Kranken-
kassen und sorgen für ein hohes Innovati-
onslevel im Produktportfolio und eine starke 
Zukunftsfähigkeit.

GWQ-Gesamt
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RabattentwicklungSteigerung in Prozent

Die steigenden Versichertenzahlen dokumentieren die star-
ke Marktposition und das große Wachstumspotenzial für 
die innovativen Leistungen und Produkte der GWQ

Arzneimittelmanagement gewinnt weiter  
an Bedeutung und sorgt als wichtigster  
Geschäftsbereich für zunehmendes Wachstum

Entwicklung der  
Geschäftsbereiche

geschützte Arzneimittel konnte zudem 
evtl. Preissteigerungen entgegengewirkt 
werden. Inzwischen ist die Hälfte der Top 
10 Originalpräparate unter Vertrag. Dazu 
gehören umsatzstarke Arzneimittel wie 
Tremfya®, Xarelto® und Stelara®. 

Kunden des Arzneimittelmanagements 
der GWQ partizipieren so am Geschäfts-
erfolg des Segments.
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Vertrauensvolle Partner für 
eine starke Gemeinschaft
In klassischen Aktiengesellschaften profi tie-
ren die Anteilseigner vom Wertzuwachs und 
den Erträgen aus der Geschäftstätigkeit. 
Bei der GWQ ServicePlus AG erhalten die 
Aktionäre einen Zusatznutzen. Die Produk-
te und Dienstleistungen der GWQ stärken 
einerseits ihre Wettbewerbsfähigkeit und 
generieren zusätzliche wirtschaftliche Vor-
teile. Die starke Marktposition des Unter-
nehmens macht außerdem den Abschluss 
effi  zienter Versorgungs- und Lieferanten-
verträge möglich.

Die GWQ-Aktionäre sind keine typischen 
Investoren. Sie beteiligen sich aktiv an der 
Defi nition der Aufgabenfelder des Unter-
nehmens und an der Entwicklung von Lö-
sungen, die auch ihre Wettbewerbsfähigkeit 
stärken. Damit befi nden sie sich in einer 
Doppelrolle: Als Kunden haben sie sehr 
konkrete Anforderungen an ihren Dienst-
leister GWQ, gleichzeitig unterstützen sie 
als aktive Gesellschafter das Unternehmen 
bei der Erfüllung dieser Anforderungen. Alle 
Strukturen und Prozesse sind auf dieses 
Miteinander ausgelegt.  So stehen Vorstand 
der GWQ und Aufsichtsrat des Unterneh-
mens in ständigem Austausch, auf der ope-
rativen Ebene arbeiten Fachleute der Aktio-
närskassen mit an Konzeption, Entwicklung 
und Erprobung neuer Produkte und Lösun-
gen. 

Weil eine breitere Aktionärsstruktur die 
Schlagkraft erhöht, ist die GWQ auch zu-
künftig off en für alle Krankenkassen. Dieses 
Konzept überzeugt immer mehr Kunden-
kassen davon, in den Aktionärsstatus zu 
wechseln. Das führt wiederum dazu, dass 
Marktwissen und Bedarfssituation weiterer 
Krankenkassen in die Weiterentwicklung 
der Leistungspalette einbezogen werden 
können.

Unsere Aktionäre

Gerhard Fuchs, Vorstandsvorsitzender Audi BKK

Thomas Johannwille, Vorstand Bertelsmann BKK

Benjamin Plocher, Vorstand Daimler BKK

Ute Schrader, Vorständin Salus BKK

Gerhard Wargers, Vorstand BKK fi rmus

Dr. Gertrud Demmler, Vorständin SBK Siemens-Betriebskrankenkasse

Siegfried Gänsler, Vorstandsvorsitzender vivida BKK

Aufsichtsratsvorsitzende

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Weitere Mitglieder des Aufsichtsrats

Stand: 31.12.2021

(Stand: 31.12.2021)

Audi BKK

BAHN-BKK

Bertelsmann BKK

BKK B. Braun Aesculap

BKK Deutsche Bank AG

BKK Diakonie

BKK EWE

BKK Faber-Castell & Partner

BKK fi rmus

BKK Groz-Beckert

BKK Melitta Plus

BKK Schwarzwald-Baar-Heuberg

BKK Voralb HELLER*INDEX*LEUZE

BMW BKK

Daimler BKK

DIE BERGISCHE KRANKENKASSE

Heimat Krankenkasse

IKK Brandenburg und Berlin

IKK gesund plus

IKK Südwest

Koenig & Bauer BKK

Krones BKK

Merck BKK

Salus BKK

SBK Siemens-Betriebskrankenkasse

SECURVITA BKK

SKD BKK

Südzucker BKK

vivida bkk

Mitglieder des Aufsichtsrats 
der GWQ ServicePlus AG
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